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AUSGEZEICHNET ? AUSGEZEICHNET ! 
 
Erinnern Sie sich noch? In der Gemeindebrief-
ausgabe Juni-Juli-August berichtete ich, dass wir uns 
als Piloteinrichtung zur Vergabe des Ev. Gütesiegels 
zur Verfügung gestellt haben. Bis zum Gemeindefest 
wussten wir, dass wir die Auszeichnung erhalten 
werden, wenn wir noch drei konkret benannte 
Verbesserungen vornehmen und nachweisen, was 
wir selbstverständlich umgehend erledigten. Und im 
August war es soweit: Beta (die Bundesvereinigung 
Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder e.V.) 
hatte das Gutachten überprüft und fand, „die 
Kindertageseinrichtung setzt die (…) vorgegebenen 
Standards und Qualitätsmerkmale systematisch und 
transparent in die tägliche Arbeit um“.  
Am 27. August fand in der Ev. Hochschule die 
feierliche Verleihung der Gütesiegel statt. Pfarrer 
Wiegand, Frau Kiekbusch und ich waren vor Ort und 
bekamen das Gütesiegel von Kirchenpräsident Dr. 
Volker Jung persönlich überreicht. 

Fünf Einrichtungen aus der gesamten EKHN wurden 
ausgezeichnet. Wir waren die einzige Einrichtung 
aus Darmstadt! Es werden sicher noch andere folgen, 
doch wir sind sehr stolz, Piloteinrichtung gewesen zu 
sein und auf Anhieb ausgezeichnet worden zu sein! 
Im oben genannten Artikel wurde eine Güte-
siegelparty für den Fall der Auszeichnung ver-
sprochen. Sie fand natürlich statt! Im Rahmen des 
ersten Elternabends im neuen Kindergartenjahr 
versammelten sich Eltern, Kirchenvorstandsmit-
glieder und Team im Bewegungsraum des Kinder-
gartens. Pfarrer Wiegand berichtete von der Vergabe. 
Das Gütesiegel wurde ausgepackt und das erste Mal 
präsentiert. Danach konnten alle Interessierten im 
Gutachten stöbern und das Schild bewundern, das 
die „geprüfte Qualität 2011“ bescheinigt. Bei Sekt 
und Schnittchen klang der Abend gemütlich aus. 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich 
bedanken: 
Beim Kindergartenteam, das in seiner täglichen 
Arbeit mit und für Kinder die Qualität lebt und 
umsetzt. Und natürlich durch seine hohe Fachlichkeit 
Qualität erst möglich macht. 

Bei den Eltern unserer Kinder, die mit uns für die 
Kinder an einem Strang ziehen, uns und unsere 
Arbeit unterstützen. 
Beim Träger, der immer für 
uns da ist und für 
Rahmenbedingungen sorgt, 
die gute Arbeit ermöglichen. 
Nur durch den besonderen 
Einsatz, die gute Koope-
ration und die christliche 
Haltung dieser vielen Men-
schen wird unsere Arbeit zu 
dem was sie ist – wenn sie so 
bleibt, werden wir in fünf Jahren erneut 
ausgezeichnet werden. Der Leitspruch der Urkunde 
kann sicher dazu beitragen, den Geist unserer Arbeit 
zu bewahren: „Wenn Du ein Kind siehst, hast Du 
Gott auf frischer Tat ertappt!“ (Martin Luther). 

Helga Goldhammer 

 
 

NEUER M ITARBEITER  
Mein Name ist Carsten Wied, 
ich bin 34 Jahre alt und wohne 
in Mannheim. 
Ich arbeite an 3 Tagen pro 
Woche und gehe an 2-3 Tagen 
in die Schule, in meinem Fall 
ins Elisabethenstift, da ich mich 
in der Teilzeitausbildung zum 
Erzieher befinde. 
Ich habe nach meinem Abitur zunächst 
Bankkaufmann gelernt. Anschließend habe ich 
einige Zeit Psychologie studiert, allerdings nicht 
abgeschlossen. Nachdem ich schon während des 
Studiums die Idee hatte, mit Kindern/Jugendlichen 
zu arbeiten, kam mir die Teilzeitausbildung sehr 
gelegen. 
In meiner Freizeit beschäftige ich mich gern mit 
Computern, Heimwerken und Kochen. 

 


